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Zur Tagesgeschichte
Berlin 6 Januar Einem soeben eingegangenen Te

legramme zufolge sind die Seekadetten von Sr Majestät
Schiff Hertha am 5 d Mts in Suez eingetroffen und
beabsichtigen am 6 d die Reise nach Southamptott fortzu
setzen Alles wohl

Der Reichsanzeiger meldet
Die zuerst von einem französischen klerikalen Blatte

demnächst von polnischen Zeitungen verbreiteten ausführlichen

Angaben über ein Schreiben in welchem Se Majestät der
Kaiser und König Sr Majestät dem Kaiser von Rußland
von einem Kriege gegen die Türkei unter Darlegung der
Schwierigkeiten desselben abgerathen habe sind vollständig
erfunden Se Majestät haben nie ein Schreiben dieses oder
eines ähnlichen Inhalts an den Kaiser Alexander gerichtet
Als Anlaß zu der Erfindung scheint der Umstand benutzt
worden zu sein daß der Kaiser Alexander zum Georgsfeste
Sr Majestät dem Kaiser und König telegraphisch einen
Gruß gesandt in welchem die Hoffnung daß Ihm ein Krieg
erspart werde ausgedrückt war und daß Se Majestät in
der auf demselben Wege übersandten dankenden Antwort sich
dieser Hoffnung angeschlossen haben

In den vom Kriegs Ministerium näher bestimmten
Grenzen werden diejenigen schiffahrttreibenden Mannschaften
der Infanterie Jäger und Schützen Feld und Fuß Artillerie
und Pioniere welche in Gemäßheit des 4 des Gesetzes
betreffend die Ausübung der militärischen Kontrole über die
Personen des Beurlaubtenstandes c vom 15 Februar 1875
von den pro 1876 abgehaltenen Uebungen des Beurlaubten
standes befreit geblieben sind sowie solche Mannschaften der
Reserve und Landwehr der vorgedachten Waffen welche wegen
anderweitiger Gründe an den bezüglichen Uebungen ihrer
Jahrgänge bisher nicht Theil genommen haben auf die
Dauer von 12 bezw 13 Tagen nach Analogie Allerhöchster
Ordre vom 20 Januar 1876 nachträglich eingezogen werden
Die Uebungen sind unter Berücksichtigung der bürgerlichen
Verhältnisse in die Zeit vom 1 Januar bis inkl 31 März
1877 zu verlegen Die Bestimmung der Uebungsorte der
Garde Landwehr Jnfanterie wird dem General Kommando
des Garde Corps überlassen Weitere Winterübungen der
dazu verpflichteten Mannschaften des Beurlaubtenstandes
werden pro 1876/77 nicht stattfinden

Ueber den Sitz des zukünftigen höchsten Gerichts
im deutschen Reiche des Reichsgerichts sind in der letzten

Zeit mehrfache Muthmaßungen in der Presse laut geworden
Die Mehrheit der Justizkommission hatte sich für die Ver
legung des Reichsgerichts nach Leipzig Frankfurt a/M oder
Kassel ausgesprochen Was den letzten Ort anbelangt so
hatte Se Königl Hoheit der deutsche Kronprinz gelegentlichst
mehreren Mitgliedern der Kommission den Wunsch ausge
drückt das Reichsgericht möge dort seinen ständigen Sitz
haben Obschon nun noch kein definitiver Entschluß über
den zukünftigen Sitz des höchsten Gerichts gefaßt worden
so hören wir doch daß schon jetzt in maßgebenden Kreisen
kein Zweifel darüber Herrschi daß der Sitz des Reichsge
richts nur in der deutschen Reichshauptstadt sein könne

Für das deutsche Reichstagsgebäude wird jetzt von
der Baugewerkszeitung das Terrain des königlichen Mar
stalls und das des Häuserviertels Breite und Brüderstraße
und Schloßplatz Neumannsgasse als passender Bauplatz in
Vorschlag gebracht Hier mit dem königlichen Schlosse ein
Prachtforum bildend würde wie der Urheber des Plans
ausführt das Reichstagsgebäude ästhetisch und historisch die
schönste Stelle finden welche in Berlin für dasselbe möglich
ist Diese beiden gewaltigen Bauwerke würden eines dem
andern als Folie dienend die architektonische Wirkung jedes
derselben steigern während durch die beabsichtigte Niederle
gung der Schloßfreiheit und mit der Fertigstellung der Mu
seumsinsel für Berlin ein Ensemble entstände welches seines
Gleichen kaum aufzuweisen hätte

Die Ernennung Khalil Sheris Pascha s zum türki
schen Botschafter für Berlin ist wie man hört gegen das
sonstige Herkommen ohne vorherige Anfrage darüber ob er
dem diesseitigen Kabinet genehm sei erfolgt Die Nachricht
von dieser Ernennung hat hier in Rücksicht auf die bekann
ten Antecedentien desselben nicht sehr angenehm berührt
Khalil Pascha gehört zur jungtürkischen Partei stand im
Vordergrunde der Verschwörung welche zur Entthronung
des Sultan Abdul Aziz führte und war zuletzt Justizmini
ster Schon die Abberufung Edhem Pascha s hatte hier
verstimmt

London 5 Januar Nach einer Meldung der amt
lichen Gazette aus Teheran wird für Persien eine Hun
gersnoth befürchtet und ist deshalb die Ausfuhr von Ge
treide aus Bufcheir und anderen Häfen des persischen Meer
busens verboten

Rom 5 Januar Der Gazzetta d Jtalia wird be
richtet der heilige Vater selbst habe sich bei der Familie
Antonelli s dahin verwandt daß sie die Ansprüche der
Gräfin Gemma L befriedige um einen Prozeß zu verhindern
der unliebsamen Staub über dem Grabe des Verstorbenen
aufwirbeln würde Die betreffende Dame natürliche Tochter
des verstorbenen Staatssekretärs hat ein Vermögen von
einer Viertel Million erhalten glaubt aber damit ihre Au

sprüche nicht befriedigt und das Zureden des Papstes selbst
der sie zu sich gebeten haben soll hat wenn das thatsächlich
ist keine Wirkung gehabt eine Gesinnung die wenigstens
stark für die Echtheit der Abstammung spricht

Rom Wie die Voce della Berits, wissen will hat
Pius IX dem Nachfolger Antonelli s Kardinal Simeoni
gleichzeitig mit der Ernennung zum Staatssekretär auch das
Amt als Administrator der Güter des heiligen Stuhles
verliehen und zwar mit einigen Befugnissen welche auch
während der Erledigung des heiligen Stuhles fortdauern
sollen

Zur Orient Frage
Wien 5 Januar Die Deutsche Zeitung meldet

Die Erkrankung des Großfürsten Nikolaus sei singirt der
selbe habe angesichts des Zustandes der Armee um seine
Entlassung nachgesucht

Wien 7 Januar Die Politische Korrespondenz ver
öffentlicht ein Telegramm aus Konstantinopel von gestern
Abend nach welchem die offiziösen Verhandlungen zwischen
den Bevollmächtigten der Mächte und den türkischen Mini
stern noch keine Annäherung herbeigeführt haben Die Pforte
beharre obwohl sie die Modifikationen des Konferenzpro
gramms kenne auf ihrer Weigerung dasselbe auch nur zu
diskutiren wogegen die Bevollmächtigten die Diskussion der
türkischen Gegenvorschläge ablehnten Gelänge es nicht die
Pforte umzustimmen so sei eine nochmalige Sitzung der
Konferenz überhaupt fraglich oder es dürfte in der nächsten
Sitzung eine Sommation der Mächte an die Pforte erfolgen

Konstantinopel 7 Januar Wie verlautet soll der
Sultan den türkischen Botschafter in Paris Sadik Pascha
aufgefordert haben sich hierher zu begeben um an den Be
rathungen der türkischen Minister sowie der Konferenzbevoll
mächtigten Theil zu nehmen Sadik Pascha werde bereits
gegen das Ende der nächsten Woche hier erwartet und werde
voraussichtlich zwei Monate hier verweilen

In Betreff der von Rumänien geltend gemachten
Einwendungen gegen Bestimmungen der promnlgirten tür
kischen Verfassung wird seitens der Pforte als Prinzip fest
gehalten daß Aenderungen einzelner Verfassungsbestimmungen
durch den Sultan und das Ministerium nicht zulässig seien
es seien dieselben lediglich durch Beschlüsse der zu berufenden
Landesvertretung zulässig In dieser Weise soll auch der
Abgesandte Rumäniens befchieden werden

Gutem Vernehmen nach werden die Bevollmächtig
ten der Mächte die unter sich vereinbarte Antwort auf das
am Donnerstag verlesene türkische Memorandum am Mon
tag überreichen

Paris 5 Januar Der Moniteur schreibt das
Ergebniß der gestrigen Sitzung der Konferenz in Konstanti

Diesseits und jenseits des Oceans
Erzählung von F A Lorche

14 Fortsetzung
Aus dem Grunde bot sie denn auch Alles auf mich

von Editha fern zu halten der ich mich im Bereich des
Brightfchen Hauses schon ohnedies kaum zu nahen wagte um
ihr nicht unangenehme Scenen mit Mrs Bright zuzuziehen

Meine neugewonnene Freiheit gewährte mir kein Ge
nüge Ich fühlte mich im Gegentheil unbefriedigt und ver
einsamt Da sah ich endlich Editha wieder und die
Liebe für sie die ich auf dem Schiff um eines Phantoms
willen gewaltsam unterdrückt hatte lebte bei ihrem Anblick
neu in mir auf um stetig zu wachsen und Herz und Sinn
immer beglückender nur zu erfüllen

Der Vater erhob sich ging einige Male unruhig im
Zimmer auf und ab und sagte dann

Nach den Erfahrungen mit Miß Alice hast du hoffent
lich gelernt deinen eigenen Gefühlen zu mißtrauen und
wirst dieser neuen Liebe die der alten so auf dem Fuße
folgte keinen Ausdruck gegeben haben

Grade das Verhältniß zu Alice würde mir durch den
Gegensatz wenn es dessen noch bedurft hätte gezeigt haben
daß ich in Editha Verwirklichung meines Ideals so weit die
Wirklichkeit überhaupt der Idee nachkommen kann gefunden
habe Aber wozu könnte es führen heute darüber zu sprechen
wer weiß ob ich aus diesem Kriege heimkehre und wenn
ich auch nur irgend eine Verstümmlung davon trage so ver
lobe ich mich sicher nicht Ich würde auch Edithas gar
nicht gegen dich erwähnt haben wollte ich dich nicht bitten
dafür zu sorgen daß dieses mein Testament namentlich in
Bezug auf sie genau vollzogen wird

Der Vater nahm ein versiegeltes Papier das Herbert
ihm übergab und hing eine Weile den trüben Gedanken
nack die sein Anblick in ihm erweckte Der Sohn störte
ihn nicht aber dann riß er sich selber davon los und auf
ihr unterbrochenes Gespräch zurückkommend sagte er

Es heißt von Saul er war ausgezogen seines Vaters
Esel zu suchen und fand ein Königreich Von dir mein

Sohn ließ sich das Umgekehrte behaupten du warst ausge
zogen eine Millionärin zu suchen und fandest eine arme
Lehrerin

Ich bitte dich verschone mich mit derartigen Ver
gleichen, rief Herbert auf deinen Widerstand in dieser
Sache war ich gefaßt bereite auch du dich darauf vor lieber
Papa von der Nachgiebigkeit und Weichheit des Charakters
die du oft an mir zu tadeln pflegtest in diesem Punkt ab
solut nichts bei mir anzutreffen Aber ich muß dir gute
Nacht sagen wenn ich nicht noch einige Stunden schlafe so
falle ich vom Pferde ehe es Pulver gerochen

Den nächsten Morgen trennte sich Herbert nach einem
zärtlichen Abschied von seinem Vater Der alte Hausknecht
war noch gekommen seine beiden Enkel die im Felde stan
den der Obhut des jungen Herrn zu empfehlen seine Amme
ein Briefchen an ihren Sohn den Trainsoldaten ihm mit
zu geben Beide glaubten die Ihrigen auf diese Weise unter
den besten irdischen Schutz gestellt Fräulein Brigitte brachte
alles Nützliche was mitzunehmen möglich war und manches
Unnütze

Herbert nahm auch das Letztere Ehe er die Alte durch
eine Zurückweisung kränkte belastete er sich lieber noch eine
Strecke damit Es fand sich wohl auch bald einer der gar
nichts außer dem Vorschriftsmäßigen im Tornister hatte und
dem alles willkommen war

Ein prächtiges Pferd wurde vorgeführt Es sollte
die Heimath nicht wieder sehen Herbert schwang sich in
den Sattel und ritt bis zum Bahnhof Er machte sich
vortrefflich zu Pferde Schade um ihn wenn es ihm nicht
bestimmt war den Zügel mit kräftiger Hand noch lange zu
regieren

Erst ganz allmählich wurde die Vermuthung daß Her
bert in keiner näheren Beziehung zu dem ihr verhaßten
Mädchen stehe Editha zur beglückenden Ueberzeugung Einen
Tag nach seiner Abreise erhielt sie folgenden Brief

Verehrtes Fräulein
Wäre es mir gelungen Sie zur Rückkehr in die Hei

math zu bewegen so würde ich meine Empfindungen für Sie

noch verschwiegen haben denn es erscheint mir als ein un
erlaubter Egoismus um das höchste Glück zu werben die
heiligsten Gelöbnisse abzulegen in einem Moment von dem
man sich sagen muß daß man die Versprechungen die man
als gesunder kräftig strebender Mensch gegeben daß man
sie vielleicht als Invalide an Leib und Seele einzulösen
haben würde Aber der Gedanke an die undurchdringliche
Nacht der Ferne die sich trennend zwischen Sie und mich
herab zu senken droht die vollständige Vereinsamung die
Demüthigungen die Ihrem warmen stolzen Herzen für die
nächste Zeit sicher bevorstehen machen es mir zum unab
weisbaren Bedürfniß mich Ihnen zu erklären

Vielleicht giebt das Bewußtsein von einem dem Idealen
zugewandten Sinn grenzenlos verehrt von einem leiden
schaftlichen Herzen mit aller Kraft geliebt werden Ihnen
einigen Trost wenn Mißgunst und Unverstand Sie verletzen

Das ist alles was diese Zeilen bezwecken sollen sie
verlangen keine Antwort erst wenn es mir Gott vergönnt
völlig unversehrt aus dem Kriege zurückzukehren dann aber
auch nur dann werde ich fragen ob ich hoffen darf mir
Ihr Herz und Ihre Hand zu erringen

Herbert Feld
Mehr als einmal hatte sie den Brief durchgelesen die

wenigen Worte die soviel Seligkeit für sie in sich faßten
Wie hatte sich nicht nur die Hoffnung für die Zukunft die
Gegenwart ja auch die nächste Vergangenheit durch diese
Erklärung gewandelt welches Glück gewährte es ihr nun
sich jedes Gespräch das sie mit ihm gehabt jedes Zusam
mensein in die Erinnerung zurückzurufen nun gewannen die
herzlichen die verständnißvollen Worte die er ihr oft gesagt
eine ganz andere Bedeutung Ja er liebte sie Sie durfte
sich des leidenschaftlichen Gefühls für den besten Mann das
sie so lange als eine Thorheit mit all ihrem Stolz vergeb
lich zu bekämpfen gesucht hatte nun in voller Hingabe er
freun und mit thränender Wonne malte sie sich die Stunde
aus in der sie ihm ihre Gegenliebe würde gestehen dürfen
Sie wandelte von jetzt ab am liebsten die Wege des Parks
die sie mit ihm gegangen und suchte immer wieder das
Plätzchen auf an welchem er ihr Fräulein Brigitte s Brief
vorgelesen



nopel lasse wenig Hoffnung auf eine Verständigung Wenn
die Lage sich nicht noch ändern sollte könne man den Vei
such einer Lösung durch die Konferenz schon jetzt als geschei
tert betrachten Die Haltung der Türkei sei um so weniger
begreiflich da man doch von der Pforte für die christliche
Bevölkerung der europäischen Türkei heute nur solche Zuge
ständnisse verlange welche sie vor 12 Jahren der christlichen
Bevölkerung ihrer asiatischen Provinzen gemacht habe

Konstantittopel 8 Januar Orig Telegr
Am Sonntag hatten die Europäischen Delegirten eine Abend
Besprechung bei Jgnatiess und beschlossen gutem Vernehmen
nach in der morgenden Konferenz die Erklärung daß sie die
Intentionen unverändert aufrecht erhalten und über bereits
Zugestandenes hinausgehende Konzessionen nicht machon können

Literarisches
Die Nummern 23 und 24 der Deutschen

Dich terhalle redigirt von Ernst Eckstein Verlag
von Joh Fr Hartknoch in Leipzig enthalten Gedichte
von Ferdinand Meyer Julius Große Julius Sturm Wil
libald Wulsf Hieronymus Lorm Max Londorf Alexis
Aar Feodor Weyl Hermann Lingg Ferner Felix Dahn s
Kampf um Rom von A Aar Kritische Plaudereien von
Karl Böttcher Goethe und Frau von Stein Vom Wejen
uud Wirken der Schillerstistung Noch einmal Wir brau
chen eine Kunst bei welcher uns wohl wird von Moritz
Carriere Hans Herrig s Schweine von Albert Möser
Eine Weihnachtsgabe von Richard Schmidt Eabanis end
lich Vermischtes Sprechsaal Briefkasten Für unsere
hiesigen Leser wird eine in Nr 24 enthaltene gelungene
französische Uebersetzung eines Gedichtes von Emil G Bar
thel welches unseres Wissens im Tageblatte zuerst gedruckt
wurde von dein namhaften Dichter Moolas Ugrtiu I g
äsiuisis Zoutts äs rosss besonders interessant sein Wir
lassen die Übersetzung folgen

I/aurors su ksu 1 6 lg rosss sn xleurs
Uns äsruisrs Avutts uns xsrls ugeräs
Lsilltillgit seuls au ssill äs lg ross pourxrss
Lous ls xoiäs äu solsil xsllolmisllt toutss lös llsurs

IIn rosÄA nol xrssss ä sxlig 1sr sss äoulsurs
Ldsredg it clusl us ouäs su vg ill xour sg ZorZs gltsrss
ünkn il gxsrizoit lg Aoutts iussxsrs
Lt vols vers lg ross g ux g räsutss eoulsurs

Il s susxsllä il koit ostts l rurs vsrnrsills
lZt tiiribrs ä or vibrant soll Zosisr ss rsvsills
Lomius uu bsräs suivrs äs nsots r st äs wisi

Il ellgnts st tont soll sorxs illsloäisux pglxits
Lt soii äsrnisr aesorä g u sol ls xrssixitöi
Lg vis g, so soll slmllt g,vg it 5ui äg,lls ls oisl

Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten
Frauen Zeitung vierteljährlicher Abonnementspreis 2 50
enthalten 1 Die Moden Nummer 1 Gesellschafts und
Promenaden Anzüge Paletots Mäntel Theatermäntel
Fichüs Eapoten und Eoiffüren Schleppenträger Fächer
halter Pantoffel und Corfet Anzüge Hüte und Eapoten
für Knaben und Mädchen Oberhemden für Herren Lehn
stuhl für Jubilare Deckelplatte für Notizbücher Arbeitskorb
Tönnchen als Cigarrenbecher Verzierte Handtücher mit
verschiedenartiger Stickerei nebst einzelnen Bordüren und
Franzen Bunt und Weißstickereien Filet Guipüre Tüll
durchzug und Häkelarbeiten mit 76 Abbildungen und einer
Beilage mit 13 Schnittmustern 32 Typenmustern für
Stickerei und Leinewand c verschiedene Muster Vorzeichnun
gen und Namenschiffern 2 Die Unterhaltungs Nnmmer 2
Die Bekenntnisse einer armen Seele Novelle von Ernst

Aber nun brachten die Zeitungen ausführliche Schil
derungen der Schlachten der Opfer und Leiden mit welchen
die Deutschen ihre glorreichen Siege erfochten Das Regi
ment war namentlich erwähnt bei welchem Herbert stand
und der auffallend vielen Verluste an Offizieren gedacht Da
sank der Armen der Muth und besonders im Traume wo
die Phantasie ohne Kontrolle des Verstandes arbeitet litt sie
bittere Qualen

Einmal träumte sie sie sehe Herbert mit abgeschossenem
Bein auf dem Schlachtfelde liegen als sie sich ihm voll
schmerzlicher Theilnahme näherte ergriff er das abgeschossene
Glied und wies sie drohend damit zurück Der Traum
zitterte den ganzen Morgen noch in ihr nach Zum Glück
war es ein Sonntag sie eilte zu Peters dort war ein
Telegramm von Herbert eingetroffen daß er unversehrt ein
schweres Gefecht überstanden das gab ihr ihren Muth und
ihr Glücksgefühl wieder Herbert hatte es mit Peters ab
gemacht so lange als möglich ihm nach jeder glücklich über
standenen großen Gefahr zu telegraphiren Er hatte auch
in Bezug auf seine Liebe zu Editha ihn ins Vertrauen ge
zogen

Mit den ungeheuren Erfolgen der Deutschen Ange
sichts der glänzenden Leistungen die man der träumerischen
Nation von Idealisten und Philosophen nie zugetraut stei
gerten sich die Sympathien der Landsleute in Amerika Es
trat auch in der Stadt in welcher Editha lebte ein Eomits
zusammen welches Geldunterstützungen und Verpflegungs
gegenstände auf den Kriegsschauplatz zu schicken beabsichtigte

Editha hatte sich auf ihre Weise und nach ihren Kräften
dabei betheiligt und immer die Idee im Auge behalten so
bald eine persönliche Hilfeleistung für Herbert wünschens
werth würde sich einer solchen Sendung nach Europa anzu
schließen Sie hatte auch ihr Malen hintenangesetzt und sich
durch Hospitiren in Krankenhäusern und Lazarethen die Ge
schicklichkeiten und Kenntnisse einer Diakonissin anzueignen
gewußt Peters stand ihr bei alledem zur Seite sie kam
deshalb Wohl noch außer des Sonntags öfter in sein Haus

Etwa um die Mitte des August fand sie die Familie
in freudiger Aufregung Klara führte sie mit geheimniß
voller Miene in ihr Stübchen Dort stand aus ihrem

Wichert Jngendlieder von Emanuel Geibel Aus den
Leiden eines ersten Kammerdieners Von Alexander von
Roberts Die Marmorbrüche von Earrara Von Ludwig
Pietsch Türkische Frauen Von Dr Karl Braun Wies
baden Verschiedenes Wirthschaftliches Ein parla
mentarisches Fischessen Briefmappe Frauen Gedenk
tage Ferner folgende Illustrationen belauscht und
Ertappt Von K Koegler Aus den Marmorbrüchen
von Earrara Von Rudolf Schick Türkische Frauen
Von Adolf Böhm Ein ächter und ein nachgemachter
Silberling

Mahnung
Du machest deine Engel zu Winden
Und deine Diener zu Feuerflammen

Psalm 104
Ich habe oft verlangt zu hören Gottes Stimme

Wenn er der alte Gott in seines Zornes Grimme
Ermahnend zu der Schöpfung spricht
Ich war ich ahnt es wohl von Frevelmuth bethöret
Als ich es einst gewagt doch was ich da gehöret
Vermag das Wort zu schildern nicht

Es war August und Nacht auf meines Lagers Pfühle
Sucht ich den Schlaf umsonst gewitterbange Schwüle
Erfüllte drückend das Gemach
Hin über Land und Meer grauschwarze Wolken zogen
Kein Lüstchcn regte sich und drüberhin im Bogen
Wölbt sich des Himmels bleiern Dach

Mich trieb s hinaus da rief mit dumpfem Ton des
Domes

Glocke die Mitternacht ich eilte zu des Stromes
Gestad und lößt mein Boot im Nn
Umzuckt von grellem Blitz von hoher Muth getragm
Sah ich zum Himmel hoch die weißen Klippen ragen
Und trieb der nahen Mündung zu

Noch war der Sturm gebannt ich ruderte zur Küste
Barg dort das Boot und stieg zum sels gen Schaugerüste
Vom Blitz geleuchtet rasch empor
Und ob mein Fuß auch glitt der Donner drohend rollte
Als ob dem Wagen er des Menschenkindes grollte
Stand bald ich auf dem ries gen Chor

Da lag vor mir in Nacht in unheilvollem Brüten
Als könnt nicht länger er sein schwerverhaltnes Wüthen
Bezähmen ernst der Ocean
Die Uferwellen nur verinnend Funken sprühten
Am Horizonte fern Schiffsleuchten hell erglühten
Die friedlich zogen ihre Bahn

Und jetzt verkündete ein grauenhaftes Pfeifen
Des Sturmes Nah n das Meer ein geisterhafter Streifen
Aufbrausend wild in weißem Schanm
Es sang sein tosend Lied mit tausend Wellenzungen
Das lauter lauter noch als Sturmeswehn erklungen
Und Blitze zuckten durch den Raum

Den Schlangenleibern gleich in schwefelblauem Lichte
Als öffneten sich Höll und Himmel zum Gerichte
Als stünden Land und Meer in Brand
Als bersteten da Blitz und Schlag zugleich die Nippen
Des weiten Weltenbau als stürzten ein die Klippen
Ich kniete an der Felsenwand

Mir war als ob im Sturm die Worte ich vernommen
Mein frevelnd Kind du bist vergebens nicht gekommen
Du hörtest wie die Stimme spricht
Des alten Gottes den die Welt nicht mehr will kennen
Des Schöpfers den sie nicht mehr vom Geschöpf will trennen
Die ihre Lehre kühn verficht

Schreibtische an derselben Stelle an welcher der arme Edgar
so bittere Momente durchlebt hatte seine eingerahmte Kabi
nets Photographie mit einem duftenden Blumenkränzchen
geschmückt Klara umarmte Editha zärtlich und flüsterte
ihr ins Ohr

Nicht wahr du kannst dir schon alles denken Ich
bin unendlich glücklich Du hast ihn immer zu schätzen ge
wußt und wenn Du selber ihn auch nicht lieben konntest
so verstehst Du es doch wohl daß man ihn lieben kann

Vollkommen verstehe ich es, erwiderte Editha indem
sie das junge Mädchen mit Herzlichkeit in ihre Arme schloß
und ich kann nicht sagen wie innig es mich freut Euch

beide durch einander glücklich zu wissen

Mehrere Tage später wurde Editha von Mrs Bright
in ihr Boudoir beschuden Seit jenem ersten Mal war das
nicht wieder vorgekommen Mrs Bright die selbst Jahre
lang den besten Malunterricht genossen wußte die Leistungen
Edithas für ihre Kinder zu schätzen sie wohnte öfters den
Stunden in der Schulstube bei und besprach dann zugleich
die wenigen Dinge die zwischen ihr und der jungen Lehrerin
überhaupt berührt zu werden brauchten

Mrs Bright war in jenem Moment viel zu sehr die
wohlerzogene Lady um die Aufregung in der sie sich befand
zu verrathen doch Editha die sie nachgerade genau kannte
sah au der eigenthümlichen Blässe ihres Gesichts daß sie in
diesem Augenblick schwer gegen ihr heftiges Naturell zu
kämpfen hatte

Sie haben uns einen schlechten Dienst damit geleistet
Fräulein Walter, hob sie an daß Sie meinen Sohn in
die Familie Peters einführten

Ich habe ihn dort garnicht eingeführt
Nun da lesen Sie selbst was Herr Peters schreibt

Ihr Herr Sohn welcher um Fräulein Walters willen in
unser Haus kam u s w

Damit ist durchaus nicht gesagt daß ich ihn einge
führt habe

Ohne Aufforderung von Ihnen würde er unmöglich
hingegangen sein

O dachte Evitha erlaubt sie sich wieder solchen Ton
gegen mich anzuschlagen so muß sie gleich in ihre Schranken

Es sei das All der Welt nur aus sich selbst entstanden
Durch Kräfte die im Stoff gebunden schon vorhanden
Auch diese Weisheit wird einst Spott I
Die Kraft die alles schuf die Sonnen Erde Meere
Die einzig wirkt regiert dort überm Sternenheere
Ich bin der Schöpfer Herr und Gottl

Edmund Elauß

Erste Kwderbewahr Anstalt
Alte Promenade 1

Auch wir haben herzlichsten Dank zu sagen für die
über alles Erwarten reichlichen Geschenke welche
uns zur Weihnachts Bescheernng sür die Kinder der Anstalt
zuflössen Wir erhielten Bekleidungsgegenstände aller
Art Spielzeug Honigkuchen Aepfel und Nüsse Stollen etc
deren einzelne Auszählung wir der Druck Erfparniß wegen
wohl unterlassen dürfen von Fr Heynemann Fr Guericke
Fr Constst R Thilo Huth L Co A W Kausm Gisecke
Ob Conduc B Frl Wolff Frl Voigt durch Fr Fabian
von K Gebr Jentfch Kaufm Moritz Kausm Jaenifch
Fr Bürgermeist Rummel Frl Rummel Kaufm Heilsron
Fr Prosess Köhler Stadtr Richter Fr Bürgermeist
vom Hagen Frl Böttger Fr Gründer Kausm Ritter
Eondit David Kausm Hille Fr Clara N, Geschw Storch
Fr Dehne Eondit Feldmann Herr Gras Fr I R Fr
Kausm Hosmeister

Ferner an Geldgeschenken durch
Fr Faetor Erdmann von Fr Consistorialräth

Thilo 6 A W 3 per Stadtpost Ungenannt 5
Fr F R 10 Fr vi H 3 Fr l r F PH FrR R Gneist Fr B H I

H Stadtrath Niemeyer von Justr N dt 3
Stadtrath Jordan 3 Fr Tony F V Pastor A W
1 50 H, von Herminchen 1 iS, Kansm H Fr l
für 3 werthlose Briefmarken 10 Kauf Herm Simon
5 Dr G sen 3 per Stadtpost Ungenannt aber
wohl erkannt 50

Fran Kegel von Fr Factor E 6 Ungenannt
10 Fr Keil 3 Dr Seeligmüller 6 Fr u
3 Fr S 3 Fr Pastor Schumann 3 Fr
Naundorf 6 Professor Kühn 3 Stadtältester W
5 M H V 3 Fr Lina M n 3 Dom Prediger
F 3 L Z 4 /z, in Summa 181 50

Deu freundlichen Gebern allen herzlichsten Dank

f d Borst R Niemeyer

Vermischtes
Alexander v Humboldt bemühte sich am Abend

seines Lebens eifrig für die Eröffnung eines Eanals durch
Mittelamerica Auch Napoleon 111 beschäftigte sich eine
Zeit lang mit dieser Frage in der er sich besonders sür den
Eanal von Tehnantepec interessirte während dieser große

Geograph aus deu Atrato hinwies In Nordamerica hat
man sich seitdem anhaltend obwohl mit wechselnden Hoff
nungen mit der Durchstechungssrage beschäftigt In der
letzten Sitzung der Americanifchen geographischen Gesell
schaft in New Iork las Eommodore Daniel Ammen einen
Bericht vor worin er zu zeigen suchte daß topographische
Arbeiten kaum noch nöthig seien da americanische Inge
nieure das Nöthige bereits besorgt hätten uur drei Routen
seien praktisch von Werth die von Nicaragna die von
Panama und die von Atrato Nagipi Aus Panama traf
in New Aork die Meldung ein daß die von der Inter
nationalen Gesellschaft gebildete Expedition zur Erforschung
der Landenge von Darien am 11 Dec mir einem Dampfer

zurück gewiesen werden Sie erzählte ihr zu diesem Zweck
wörtlich was zwischen ihr und Edgar bei Peters vorge
gangen

Jedoch bevor Mrs Bright noch mit sich ins Klare
kommen konnte wie sie sich dieser Mittheilung gegenüber zu
verhalten hatte war Editha aufgestanden und hatte mit
ihrem gewöhnlichen stolzen Kopfnicken das Zimmer ver
lassen

Am nächsten Sonntag traf sie bei der Familie Peters
die Wirkung des Echos von dem was sie in Mrs BrightS
Boudoir erlebt

Klara war traurig aber nicht muthlos sie gab Editha
folgenden Brief zu lesen

Liebes Fräulein
Zu meinem Schmerz hat mir mein Sohn gestanden

daß er sich in ein Liebesverhältniß mit Ihnen eingelassen
habe Unselbständig wie er ist ganz abhängig von der Hilfe
seiner Eltern mußte er sich sagen daß er ohne unsere Ein
willigung diesem Verhältniß gar keine Folge geben könne

Leider müssen wir ihm diese Einwilligung versagen die
Gründe dafür erlassen Sie mir Ihnen auseinanderzusetzen

Wenn Sie wahre Liebe für Edgar empfinden so werden
Sie von selbst davon zurückstehen ihn in unlösbare Kon
flikte zn verwickeln so werden Sie freiwillia jede Beziehung
zu ihm abbrechen Er sagt daß er Sie liebe dieselben
Gefühle hegte er vor sechs Wochen für ein anderes Mädchen
wird sie nach sechs Wochen vermuthlich wieder für eine
andere hegen können und dann hoffentlich für eine der er
nicht erst sein ganzes übriges Lebensglück zum Opfer bringen

darf Daher hoffe ich denn bestimmt von
Ihrer Gewissenhaftigkeit Sie werden ihm und uns die
schlimmste Erfahrung ersparen Sie werden nicht das gute
Verhältniß welches zwischen ihm und seinen Eltern immer
bestanden hat zerstören wollen ja Sie werden ihm definitiv
entsagen Seien Sie überzeugt mein liebes Fräulein
meine Dankbarkeit wird es Ihnen und den Ihrigen dann
zu lohnen wissen

Fortsetzung folgt
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an Ort und Stelle ging zunächst um eine Straße aufzu
suchen die früher zwischen beiden Weltmeeren benutzt wurde
und die Ausführung eines Canals ohne Schleusen ermög
lichen würde Diese Erforschung stützt sich darauf daß
1860 etwa 400 Flibustier in 18 Piroguen unter Führung
von Indianern aus dem Golf von Uraba zum Golfe von
San Miguel gelangten zur Hälfte auf Flüssen zur Hälfte
durch Moraste in denen sie ihre Kähne zogen sie hatten
folglich keine Höhen zu überwinden Herr v Gagorza
untersuchte unlängst die Gegend wo nach spanischen Berichten

ans dem vorigen Jahrhundert Indianer auf Kähuen von
einem Ocean zum anderen gelangten er fuhr vom Golf
von Sau Miguel den Tnhera hinauf bis zu dessen Ver
einigung mit dem Paya der vom Norden kommt folgte
diesem bis zum Jndianerdorfe Paya und überzeugte sich
hier davon daß dieser Punct etwa fünfzig Meter über dem
mittleren Stande der Ebbe und Flnth zur Sommerzeit liegt
Dies ist ihm zufolge der höchste Punct zwischen beiden
Meeren und dieser Riegel ist so wenig breit daß die Ent
fernung von Paya zum Flusse Cacarica auf dem Jndia
nerpfade kaum 11 Kilometer beträgt Die Expedition über
schritt diesen Riegel und fuhr auf dem Cacarica fast bis
zu dessen Mündung in den Atrato unweit des Punctes
wo dieser sich in den Golf von Uraba also in das Atlan
tische Meer ergießt Die am 11 Dec abgegangene Expe
dition hat zum Zwecke die Linie dieses interoceanischen
Canals aus diesem Puncte näher zu untersuchen Commo
dore Ammen zweifelt nicht daran daß die Ausführung des
Canals auf dieser Linie sich als ausführbar und vortheil
hast erweisen werde

Zwei riesige Zervelatwürste zwei stattliche Schinken
und Pumpernickel in zwei prächtigen Exemplaren das war
das echt westfälische Ehrengeschenk welches der Gütersloher
Landwehr Verein dem Kaiser aus Anlaß seines 70 jährigen
Dienstjubiläums übersandt hat Wohl bekomm s

Kirchheim u T Würtemberg 2 Januar Ein
teuflisches Verbrechen setzt unsere Stadt in große Entrüstung
und Aufregung Heute früh um 3 /z Uhr wurde das Wohn
haus des Herrn Stadtschultheißen Heim durch Sprengung
wahrscheinlich mit Dynamit furchtbar zerstört Die Zer
störung ging vom Keller aus dessen Gewölbe gesprengt
wurde so daß ein Theil des ersten Stocks in die Tiefe
stürzte wo Möbel aller Art z B der Herd das Klavier
zerschmettert durcheinander liegen Der westliche Theil des
Hauses blieb ziemlich unversehrt dagegen ist vom östlichen
Theil die südliche und nördliche Wand weggerissen Beide
untere Tragbalken Pfetten dieser Wände sind herausge
drückt die oberen geradezu abgerissen Die östliche Wand
steht noch Alle Fenster Vorhänge Tapeten n s w sind
total zerbrochen zerrissen und zerfetzt wie nur eine derartige
Explosion es bewirken kann Ganz wunderbarer und fast
unglaublicher Weise sind alle Bewohner sogar diejenigen
welche in den südöstlichen und nordöstlichen Eckzimmern
welche ganz demolirt sind schliefen mit dem Leben davon
gekommen und konnten noch mit Mühe durch die Trümmer
einen Weg finden Die Aufregung und Entrüstung ist all
gemein und Groß und Klein sieht sich das Zerstörungswerk
an Die Behörden schritten sofort ein und bereits sind zwei
der That höchst verdächtige Individuen verhaftet von denen
das eine etwas verbrannt ist Eine aufgefundene halbver
brannte Weste sammt Uhr führte auf die Spur der Ver
brecher Der Gemeinderath hat in außerordentlicher Sitzung
beschlossen den angerichteten Schaden auf die Stadtkasse zn
übernehmen und auf die Entdeckung des Thäters einen Preis
gesetzt da ohne Zweifel Rache wegen Amtshandlungen des
Stadtvorstandes das Motiv der verruchten That gewesen ist

Schwäb Merkur
Kopenhagen 2 Januar H N Der Eisen

bahnverkehr dürfte jetzt überall in regelmäßiger Weise wieder
hergestellt sein und man erwartet daß auch die Dampf
schifffahrt nach Kiel baldigst wieder eröffnet wird Diese
Nacht hatten wir wieder einen heftigen Sturm aus Ost der
indessen diesmal auf der See weniger Unglück angerichtet
haben wird weil sich wenig Schiffe in offener See befinden
Der Sturm hat die Straßen und Wege die in Folge des
Schneefalls übermäßig von Wasser getränkt waren in ange
nehmer Weise getrocknet

Aus Halle und Umgegend
Bei den am Sonntag stattgefundenen Ersatzwahlen

für die ausgeloosten Gemeinde Kirchenräthe und Gemeinde
Vertreter sind folgende Herren gewählt worden

Zu St Ulrich s, Gemeindekirchenrath L Blümler
Rentier L Feldmann Conditor H G Fiebiger Justiz
rath F W Helm Stadtrath A Trotha Professor K
Werner Rentier

u Gemeindevertretung H Dönitz Kaufmann Albert
Ernst Fabrikbesitzer H Frenkel Rentier C Gneist Regie
rnngsrath I F Gödecke Rittergutsbesitzer G Wiesert
Maler Th Hänert Kaufmann F H Helmbold Kaufm
A Hoffmann Oekonom L Jentzsch Fabrikant H C Karm
rodt Buchhändler P Kilian Kaufmann G Käthe Mo
Fabrikant E Camnitius Lackirermeister A Lamprecht
Sadtrath H F C Ritter Drechslermeister vr C Voß
Oberlehrer Frz Weber Klempnermeister Betheiligung
schwach

Zu St Moritz a Gemeindekirchenrath Prof v A
F Dähne Kgl Bergmeister I Hecker Baumeister H Ke
fersteiu Kanzleirath G Krauspe Rentier G Mangold
Stärkefabrikant K Preßler

d Gemeindevertretung Strohhutfabrikant A Berger
Stellmachermeister W Fräntzel Buchdruckereibesitzer O Hen
del Psannenschmiedemeister C Jänichen Kupferschmiedemei
ster Th Keil Kaufmann I G Krause Lohgerbermeister F
Krahmer peus Salzsiedemeister Chr Lincke Mehlhändler
F Mende Seilermeister B Opitz Kaufmann A Peter
Rentier G Schliack Tischlermeister H Schurig Mi, pens
Schichtmeister F Stollberg pens Salzsiedemeister K Teller
Weißgerbermeister Fr Teuchert Mühlenbesitzer H Weiueck
Obsthändler G Laninger

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 6 Januar

Eheschließungen Der Schuhmacher H Hinze
Friedeburg und H Werner kl Brauhausgasse 19 Der
Schaffner F Schweinefleisch und C Schild neue Prome
nade 14 Der Schuhmacher I Weitzel und Eh Gro
peugießer Bäckergasse 1 Der Schuhmacher H Schüller
gr Schlamm 9s und E Veit Blumenstraße 3 Der
Maurer F Teichmann und M Ebclt Feldstr 5 Der
Oberkellner F Schmidt und M Krause Neustadt 4

Geboren Dem Schlosser H Hoppe ein S Steg 20
Dem Handelsmann F Brandt ein S Kuttelpforte 4
Dem Tischler F Klepzig eine T hinterm Harz 2

Dem Agent H Wittig eine T Barfüßerstraße 11 Dem
Kohlenhändler H Siebelist ein S Zenkergasse 5 Dem
Schuhmachermeister E Schütz eine T Ackerstraße 3a

Dem Tischler F Schumann ein S Merseburgerstr 9 o
Dem Handarbeiter C Rapsilber ein S Hirteng 4
Gestorben Der Maurer Johann Karl Schwenk

hammer 43 I 1 T Lungenentzündung Unterplan 6

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthumsverein

Monatsversammlung Dienstag den 9 Januar
8 Uhr Abends auf dem Jägerberge

Vortrag des Herrn Oberprediger Saran Geschichte
Von Dorf und Schloß Altraustiidt

Das Präsidium
Verein für Erdkunde

Sitzung am Mittwoch den 10 Januar um 8 Uhr
Vortrag des Herrn Professor ör Gosche über die

heilige Drei Könige

Gnstav Adolf Franen Verein
Dienstag den 9 d Mts Nähverein von 3

Martinsberg 14 5 Uhr

Franen Verein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren werden auch in diesem Win

ter mehrere gelehrte Herren die Güte haben eine Reihe von
sechs wissenschaftlich populären Vorlesungen zum Besten un
serer Kinder Bewahr Anstalt zu halten

Indem wir zu reger Theilnahme an diesen gewiß inter
essanten Vorträgen einladen welche in der Regel alle 14
Tage jeden Donnerstag von 6 bis 7 Uhr im Volksschul

saale gehalten werden und am Donnerstag den 11 d M
mit einem Vortrage des Herrn Professor I Wolrers
über

Die Stadt Halle und ihr Erzbischos zu Anfang der
Reformation

beginnen bemerken wir noch daß Abonnements Karten zu
allen sechs Vorlesungen zu 3 sowie Tagesbillets zu

welche am Eingange des Saales vorzuzeigen resp
abzugeben sind in der Buchhandlung der Herren Schrödel
n Simon zu haben sind Der Vorstand

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Drei Mark von Frau Dr H sür unsere Kinder Be

wahr Anstalt durch Frl Streiber erhalten wofür herzlich

dankt der VorstandHalle den 5 Januar 1877

Witternngsbericht vom e Januar
Barometer allgemein gestiegen besonders Osten und

Süden fällt Nordwesten aufs Neue Das Wetter unruhig
und veränderlich noch immer ungewöhnlich warin

Wohlthätigkeit
Drei Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen

H H wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle 3 Januar 1877 Die Armen Direktion
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Nach dem neuen Posttcmf
beträgt das Porto für
1 Postkarten
2 do init Rückantwort
3 Drucksachen bis 50 Gramm

über 50 bis 250 Gramm

250 500
500 Gramm bis 1 Kilogramm

4 Waarenproben bis 250 Gramm
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr
6 Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 200 Mark
200 3007 PostVorschüsse bis 150 Mark für jede Mark

Mindestens aber
8 Postaufträge PostMandate bis 600 Mark
9 Loeal und Local Landbriefe

srankirte
unsrankirte

10 Bestellung der Postsendungen
im Postort Postanweisung
Werthbrief
gewöhnliche Packete bis 5 Kilo

darüber
b aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen
11 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort
aufs Land a Kilometer

12 Behkndignngs Scheine
von Behörden
von Privaten

Mark Pf
5

10
3

10
20
30
10
20
20
30
40

2

10
30

5

10

5

5

10
15

10

25
15

10
20Bekanntmachung

In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Postwerth
zeichen ic

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher Jasper Markt 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 I P Sichler gr Ulrichsstraße 527 L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klansstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
9 Ernst Bey er Herrenstraße 510 I R Strätzner Bernburgerstraße 13

11 I Grnneberg gr Mrichsstraße 3912 bei den Kaufleuten Herren Merzenich K Co gr Ulrichsstraße 61
13 beim Kaufmann Herrn R Penne Leipzigerstraße 77

14 Gustav Henning Domplatz 815 Ad Glaw an der Moritzkirche 1
16 C Eugling Dorotheenstraße 1117 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21

Ferner befinden sich derartige Verkaufsstellen
in Giebichenstein beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstrnße 25

do Ed Beyer Reilstraße 36do F C Scheibe gr Gosenstraße 1 ado Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
in Dölan beim Kaufmann Herrn C Reiche

Halle den 4 Oktober 1876 Kaiserliches Post Amt 1

Schimmelgasse A
ist eine herrschaftliche Wohnung 8 Zimmer
Kammern Badestube Gartenhaus aus Wunsch
auch Wagenremise und Pferdestall zu vermie
then Näheres bei Frau Trieft daselbst

Wuchererstraße 3 ist in der I Etage eine
Mittel Wohnung in der III Etage eine kl
Wohnung

Wuchererstraße 4 ist eine Parterrewohnung
zum 1 April zu vermiethen Näheres in der

Annoncen Expedition von M Trieft
Neue Promenade 14 I

Zu vermieden eine Wohnung bestehend aus
4 Stuben 4 Kammern mit allem Zubehör
1 Etage zu Ostern

Langegasse 25

2 Wohnungen verm Böllberger Weg 3
Eine Wohnung zu 50 zu vermiethen

Wuchererstraße 14 Karlsstraßen Ecke
Eine freundliche Hof Wohnung für 66

zu vermiethen Landwehrstr 15

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Lnnsvi,
stein ck in Halle Leipzigerslr 102

Ist die gestern Mittag im Rosenthale mit
genommene Tasche nicht bis heute in nie nen
Händen d ann m ache d er Pol Anz Wunsch

UHk Vertauscht am Mittwoch Abend im
Theater Balkon rechts ein Damenmantel
Wieder umz utaus che n Kirchthor 2 3 I

Ein kleiner brauner Hund mit schwarzer
Schnauze entlaufen Wiederbringer gute Be
lohnung Rannijche Straße 20 goldene Rose

Stube Kammer K verm Böckstraße 5
Freundlich möbl Stube sogleich zu beziehen

Niemeyerstraße 15 II links

H und zugel gez Kirchner Wnchererst r 63

Ein schw Hund zugel Leipzigerstr 50
Ich warne meinen Namen in öffentlichen

Blättern ohne mein Wissen und Willen zur
Kirchenwahl zu gebrauchen

K Bierende Zimmermann

tn ff HWueÄPr g um Demn
l Montags und Donnerstags Uebung



Im Ausverkauf wegen gänzlicher Geschäfts Aufgave

KO t R I Vtstr SS HO RV Rempfehle ich alle Stück und Gllenwaaren alsVrSit Zgtvrr I utSr und 5Us RRG R n in schwerer Waare schon zu 3 Sgr
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sollen um damit zu räumen zn jedem Preise abgegeben werden

MO w l t PiWHtMM
Halle a S 8 Januar 1877

Mit heutigem Tage verlege mein

MU 8GZ AWÄ K 88tWßS KH MZKKA
nach meinem Hause Leipzigerftratze 198

iir das mir bisher in so reichem Matche bewiesene Vertrauen ergevenst danke vitte mir dasselbe auchIndem
in meinem neuen Geschäftslocale bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

Knochen Lumpen Glasbrocken und alte Metalle kauft zu hohen Preisen Kaulenberg 5

Zlltallv a G s 7Äu LvKros Oeseliäkt in
PosilMktlttll Vtiß md Wowaarcll

Lsäsutenäes in Lä mmtliLiisn
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MU Müllers vtt VSG W
Donnerstag den 11 Januar 1877

r VVvr
in sämmtlich festlich decorirten Sälen Ränmen
Ununterbrochenes Concert von 4 Musikchören

RZ Eröffnung der Festräume 6 Uhr MA
Um 10 Uhr große Blumen Polonaise nachdem erhalten drei der schönsten Damen

masken einen Ehrenpreis
Komische und künstlerische Unterhaltung durch berühmte Künstler der Neuzeit

Masken Billets für Herren s 1 50 H, für Damen 1 für Zuschauer in den
unteren Logen 75 H auf der Galerie 50 H sind zu haben in den Cigarrenhandlungen der
Herren C F G Kitzing Schmeerstraße 43 I Neumann Königsstraße 5a I Nen
mann gr Ulrichsstraße 3

An der Kasse Maskenbillets für Herren s 2 für Damen 1 50
Alles Nähere die Plakate

11 Z I IttSgroße Ulrichsstraße Nr 11
Dienstag den 9 Januar und folgende Tage

Z

der rühmlichst bekannten Tyroler Coneert und Quartett Sängergesellschaft Herrn
W r n u ii tviavr aus Linz im Pnsterthale

Bis jetzt während der Weihnachts Ansstellung in Kr oll s Etablissement zu Berlin engagirt
Unter Mitwirkung des vorzüglichen Wiener Charaeter u Gesangs Komiker Herrn Meixner

sowie der brillanten Kostümsoubrette und Chansonette Frl Gottschalk
Musikalische Leitung Herr Musikdirector Apel

Alles Nähere die Tageszettel

Borläufige Anzeige

ui ISOs lii ZU I Gt v18 Jahr leveud ohne Uuterleiv

Morgen Mittwoch den 10 Januar Schlachtefest Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends

diverse Wurst und Suppe C MeißnerM Auch ist die Kegelbahn für Donnerstag und Sonnabend Abends

zu vergeben D O
WM Tunnel Eingang Brauhausgasse MM

Täglich
nnter Direktion von 5 W HVivsner

Ansang 8 Uhr Entree 5V Pfg

Dienstag den 9 Januar 1877 UM

I 4C r4 rtim Saale des Volksschulgebäudes
unter Mitwirkung von Frl Pauline Löwy aus Leipzig und des Kammervirtuosen und

Königl Sächs Concertmeister Herrn Otto Lüstner aus Sondershausen

L mxdouio I äur v Kaäs lis I aseia ed io au3
Rinalät v Hilnäei donesrt kür äis Violins v I, v Lsstlioven Iiii Lossn
busoli v Luedsr ir variö v Vieuxtsinxs I isäer g,rn L1s vier g VVis bist
äu Möwe XöiiiZiii v Lrulims d Dr ist AölconiineQ in 8turin unä von R

Anfang Punkt K Uhr
Abonnements Billets zu allen 3 Concerten pr Platz 6 Einzelne Billets numme

rirter Platz 2 50 nicht nummerirter Platz 1 50 sind in der Musikalienhand
lung von H Karmrodt Barfüßerstraße is zu haben

Die im Abonnement gezeichneten Billets sind bei Herrn Karmrodt iu Empfang zu

nehmen W HalleSchlesischer

ein sehr gutes Hausmittel für Husten Heiser
keit und Halsbeschwerden für Kinder ist der
elbe vorzugsweise zu empfehlen Flasche
50 Pfg und 1 Mark bei

gr Steiustr 6
Echter Franzbranntwein

mit Salz
nach Vorschrift von William Lee zum
Eiureibeu gegewNheumatismus Schwin
del Kopfschmerzen Zahn und Ohren
schmerzen Ausschlag auf dem Kopfe und
Zahngeschwiir n s w Flasche 75 4
bei Sivtiiütv gr Steinstr 6

ImnülchjeInjeiqam

rcie Wrmemde Halle
Dienstag den 9 Jan Abends 8 Uhr im

Saale des Herrn Landmann gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Sachse
aus Magdeburg Der Zutritt steht Jeder
mann frei

Rietmrä Mrsekmaull s

Z KÄN Iim kaalv ÜW Kronprili vn
Lorivlao visnstgA äsn 9 nu r

bsnäs 7 Mr
Lillsts 2 sc iö Ltuäsntöll XÄrtsn

ä 1 dvi Zlsx Ar Ltkwstrssss 66

Ein Obersecundaner sucht Privatstunden zu
ertheilen besonders auch Mathematik Off
u nter H O 1 in der Exped d B l

Ich wohne nicht mehr Oberglaucha 36
sondern MN Thalgasse 4 WK

Dies meinen werthen Kunden zur Nachricht
Halle den 3 Januar 1877

C Schmidt Schuhmachermstr
Zum ersten Unterricht für 2 Kinder wird

eine Clavierlehrerin gesucht Adressen mit
Honorarforderung unter Clavier

in der Exped d Bl
Ballkleider unv Maskengarderobe wird

schnell u billig gefertigt Mit relwache 1 Part
Elegante Damen Masken Garderobe

vermiethet billigst
Cl Hudemann Lei pzigers 22

Geschäfts Ueveruahme
Ein flottes Geschäft für Brunnen und

Pumpenbau auch Wasser und Gas Anlagen
an einem frequeuten Orte keine Conknrrenz
ist mit 600 700 H sofort zu übernehmen

Offerten werden unter Chiffre F C K
555 postlagernd Torgau erbeten

euer Versjchcrungs Pank
fnr Deutschland zn Gotha

Zufolge der Mittheilung der Feuerversiche
rungsbank für Deutschland zu Gotha wird
dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren
Theilnehmern für 1876

va 80 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben

Die genaue Berechnung des Antheils für
eden Theilnehmer der Bank sowie der voll

ständige Rechnungsabschluß derselben für 1876

wird zu Anfang des Monats Mai d I
erfolgen

Zur Annahme von Versicherungen für die
Feuerversicherungsbank bin ich jederzeit bereit

Halle a/S den 6 Januar 1877
L Hildenhagen

Ageut der Feuerversicherungsbank f D

Für eine junge Dame wird möglichst bald
in einer achtbaren Familie Pension gesucht

Offerten unter A C in der Exped d Bl
niederzulegen

ZLrÄSnuisK
Einem geehrten Publikum theile ich erge

benst mit daß ich die früher Lobenstein sche
Restauration Klausthorstraße S verbunden
mit Vietnalienhandel eröffnet habe und
werde stets bemüht sein die mich Beehrenden
auf das Prompteste zu bedienen

Hochachtungsvoll

Stadt Theater
Dienstag den 9 Januar 1877
15 Voriielluug im 3 Abonnement

Neu Zum ersten Male Nen

Charakterbild aus der Gesellschaft in 5 Acten
von Wilh Marr

Schanspielpreise

Brockenhaus
Dienstag und Freitag Tanzstunde

Die Verlobung meiner Tochter Emma
mit dem Kaufmann Herrn Joseph Bern
stein zu Halle a/S beehre ich mich hiermit
ergebenst anzuzeigen

Märkisch Friedland den 6 Januar 1877
B Sanlmann

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

Heute Nachmittag um 4 Uhr entschlief sanft
und ruhig zu einem besseren Leben mein ge
liebter Mann der Königl Oberstlieutenant
z D Ludwig Groß was ich hiermit allen
Freunden und Bekannten zur Anzeige bringe

Halle den 7 Januar 1877
Auguste Groß geb v Hage

Hierzu eise Beilage
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